
Tierwohl und 
Arbeitswirtschaft 
geschickt kombiniert

Einstreu und Abkühlung
Wir halten unsere Bullen auf Stroh. Mehrmals täglich wird 
frisches Stroh nachgestreut, das passiert ganz automatisch 
über eine Einstreuanlage. 
Am Fressgang verläuft eine Wasserleitung, die an heißen 
Tagen Wasser fein versprüht, damit sich unsere Bullen 
darunter stellen und abkühlen können.

Mehr Platz und Komfort für unsere Bullen
In unserem Stall haben die Bullen deutlich mehr Platz 
als gesetzlich gefordert. Zudem haben wir Bürsten 
eingebaut an denen sich die Bullen kratzen können.

Viel Luft und Licht 
Ein lichtdurchlässiger Giebel sorgt für Helligkeit im ganzen 
Stall. Die langen Seitenwänden des Stalls bestehen aus 
Curtains. Diese lassen sich, ähnlich wie ein Rollo, komplett 
öffnen. So kann man den Stall von beiden Seiten öffnen 
und hat stets frische Luft im Stall.

EIP-Rind 
– Bauen in der Rinderhaltung -

Mehr Informationen unter: www.eip-rind.de

„Europäischer 
Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen 
Raums: Hier investiert Europa in 
die ländlichen Gebiete

 www.mepl.landwirtschaft-bw.de www.mepl.landwirtschaft-bw.de

Raus mit dem Mist!
Natürlich macht so ein Bulle ordentlich Mist. Damit die Buchten 
aber trotzdem immer sauber sind, haben wir uns eines 
einfachen Tricks bedient: Der dick eingestreute Boden im 
Liegebereich jeder Bucht ist schräg nach vorne geneigt, so kann 
der Harn der Bullen direkt ablaufen. Durch das Treten der 
schweren Bullen wandert auch der Mist nach und nach in 
Richtung Gang. Dort läuft mehrmals täglich ein Schieber durch 
den Stall, der den Mist aus dem Stall räumt. So müssen wir nicht 
von Hand misten.


